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VI . Schätzung und Abtheilung der vercteigerungs⸗
Objecte .

Sogleich nach erlaſſener Ankündigung läßt der Drie PiS .
vorgeſetzte die Schätzung der zu verſteigernden Güter durch
die verpflichteten Schätzer nach der Inſtruction vom 10 . April
1832 unter Berückſichtigung der Bemerkungen des Schuld⸗
ners und der darauf haftenden beſonderen Laſten , vorneh⸗
men . Auch erklaͤren ſich dieſelben über etwaige Abtheilung
der Güter .

Dieſe Schätzung muß ſpäteſtens vierzehn Tage vor dem

dem Steigerungstage bei dem Ortsvorgeſetzten zur Einſicht
jedes Betheiligten aufgelegt werden .

( Beit , . )

P. O.
9. 1040.

VII . verkteigerungs - Act .
Der Ortsvorgeſetzte fäͤngt den Steigerungsact E

a ) mit Borlefung der Berfteigerungsverfügung und Stei⸗

gerungsbedingungen ;
b) der Verkündigung , daß der endliche Zuſchlag erfolge , ( Beil . a )

wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten werde ;
0 ) mit Vorlegung der Schätzung zu Jedermanns Einſicht .

Zur Führung des Protocolls wird der Rathsſchreiber , . v . .1.
oder , bei deffen Verhinderung , ein Dritter beigezogen , wenn
in letzterem Fall der Vorgeſetzte das Protocoll nicht ſelbſt
führen will . In dieſen beiden Fällen muͤſſen zwei Gerichts⸗
perſonen das Protocoll mit beurkunden .

In den Protocollen darf keine Zahl verändert , auch .a.
darf kein Wort unleſerlich ausgeſtrichen , und Abänderun⸗
gen müſſen am Rande oder Schluße beigeſetzt und von den

Betheiligten und den Verſteigerungsbeamten mit Unterſchrift
oder Handzug brurkundet werden .
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